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Abhandlungen zum altdeutschen Drama.
Von

Richard Heinzel,
wirkl. Mitgliede der kais. Akademie der Wissenschaften.

Seit längerer Zeit mit den Vorarbeiten zu einer Be

schreibung des geistlichen Schauspiels im deutschen Mittelalter
beschäftigt, habe ich einige Beobachtungen gemacht, welche
einerseits über das abgegrenzte Gebiet hinausgehen, sich auf
das weltliche Drama des 15. Jahrhunderts oder auf die Bühne

des 16. Jahrhunderts beziehen, andererseits wegen ihres histori
schen Charakters nicht in die rein poetische Beschreibung passen
würden. Indem ich sie hier mittheile, habe ich zu bemerken,
dass die angeführten Beispiele nur in Bezug auf die drama
tische Literatur Deutschlands bis zum Ende des 16. Jahr

hunderts aus zusammenhängender Lecture hervorgegangen sind,
während was ich aus fremden Literaturen oder aus der deut

schen jenseits dieses Zeitraumes anführe, sich nur zufällig
angeschlossen hat. — Von dramatischen Liturgien, die den
eigentlichen Gottesdienst angehören, sind nur Nürnb. Ostf. und
Wien. Ostf. berücksichtigt.

Die arabischen Ziffern beziehen sich, wo es nicht anders

angegeben ist, auf die Verse; eine unbezeichnete römische nach
einem Dramentitel zeigt den Act, eine solche mehr einer ara
bischen Act und Scene an. Die Verszahlen können auch auf

die vorhergehende Spielanweisung gehen.
Die nach ihrer häufigeren oder selteneren Benutzung mehr

oder minder verkürzten Titel der Dramen sind am Schlüsse

erklärt, wo auch die Fundorte der Dramen und ausführlicheren
Titel der sonst citierten Werke angegeben sind.

Wo die Aufzählung nicht durchaus alphabetisch ist, da
ist sie es innerhalb gewisser Zeiträume, so dass die Stücke,
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